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Bern, 15. Dsz. 1938 Schweizerische 32. Jahrgang

O Gehörlosen-Leitung j
Organ der fchwey. Gehörlosen nnd des „Schweiz. Verbandes für Taubstummenhilfe" ^

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

Redaktion und Geschäftsstelle:

Frau Lauensr, Gümligon b. Bern
Postchockêonio III/S?ö« - Telephon «,SZS

Nr. 24

Nbonnsmentsprsis: ^
S6)weiz jährlich 5 Fr., Ausland S Mark ^

Jnjsrtionspreis: ^
Die einspaltige Pstitzsile 30 Rp. ^

Kleinere îZìrtillel 4 Tage vor Erscheinen sl

Die Weisen huldigen dem Lhristusbind.
Hell, wie von einem unsichtbaren Lichte, leuchtet aus diesem Bild das Innere der strohbedeckten Hütte.

Hier beten die hochgestellten Menschen, die Klugen, die Gelehrten, die Könige und Herrscher das Jesus-
Kindlein an. Don weit her sind sie gekommen. Aus dem Aegyptsnland, ans Indien nnd Arabien trafen sie

zusammen, immer geleitet von einem hellen, großen Stern am Himmel und von einer tiefen Sehnsucht in der
eigenen Brust.

Hier liegt das Kindlein auf der Mutter Schoß. Holdselig lächelt es die Fremden an. Doll Demut nnd
Ehrerbietung bieten die Könige ihre Geschenks an.

Auch einfachen Hirten, die des Nachts ihre Herden hüteten, wurde die Geburt des Jejuskindleins
verkündigt. Auch sie gingen hin und beteten das EhristusKindlein an.

Wir wollen uns auch über die Geburt Jesu Ehrijti freuen. Wir wollen die Furcht vor einer schweren
Seit ablegen. Wir wollen daran denken, wie Gott das Kleine Jesuskind vor dem grausamen König Herodes
behütet hat Wir wollen uns freuen, daß Jesus in die Welt gekommen ist.

Ehre sei Gott in der Höhe, Frieds aus Erden und an den Menschen ein Wohlgefallen.
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